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Ein Drittel der Saison ist um und die 
MT Melsungen gehört weiterhin zu 
den “Fab Four” der LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga! Genau wie die 
SG Flensburg-Handewitt stehen 
sechs Minuspunkte in der Zwischen-
bilanz, womit die Nordhessen zu-
sammen mit den Nordlichtern das 
Verfolgerduo der beiden führenden 
Berlin und Magdeburg bilden. So 
kann es gern weitergehen!  
 
Dazu aber muss die MT nach dem 
Fauxpas in Gummersbach heute 
gegen Balingen-Weilstetten den 
Schalter wieder umlegen. Beim 
immer stärker aufkommenden Alt-
meister hat sich die MT am vergan-
genen Sonntag nämlich eine ärger- 
liche Sechs-Tore-Niederlage einge-
fangen. Damit hat der VfL aus den 

letzten sieben Spielen stolze 11 
Punkte ergattert. Dass der Gang ins 
Oberbergische für die Nordhessen 
kein Zuckerschlecken werden würde, 
war allen Beteiligten schon vorher 
klar. Kapitän Timo Kastening hatte 
die Seinen sogar auf eine echte 
“Feuertaufe” eingeschworen.  
 
“Nicht bestanden!”, muss man nun 
leider einräumen. Die Chancen auf 
ein erfolgreiches Abschneiden waren 
durchaus da, aber zu oft wollte der 
Ball einfach nicht über des Gegners 
Torlinie. Selbst aus aussichtsreichs-
ten Wurfpositionen. Denn in den 
meisten Fällen stand Keeper Tibor 
Ivanisevic im Wege.  
 
Deshalb gilt für heute: Vorne konzen-
triert ab schließen und hinten ordent-

lich zupacken. Schließlich soll ja die 
makellose Heimbilanz verteidigt wer-
den. Die MT bildet zusammen mit 
Berlin, Magdeburg und Flensburg 
das Quartett, das vor eigenem Publi-
kum noch keinen einzigen Zähler ab-
geben musste. Nebenbei bemerkt: 
Balingen hat drei seiner fünf Punkte 
in fremden Hallen ergattert. Bedeutet 
für unsere MT: “Es gibt Arbeit, Män-
ner!” – B.K. 

VORSICHT MT DER AUFSTEIGER KOMMT!
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Wie haben die Parrondo-Schützlinge die Niederlage in Gummersbach verdaut? Hoffentlich gut! Denn heute 
ist mit Liga-Rückkehrer Balingen-Weilstetten zwar “nur” der Tabellenletzte zu Gast, aber ein Blick sechs 
Wochen zurück genügt, um mahnend den Zeigefinger zu heben. Da wurden die Nordhessen nämlich vom 
damaligen Kellerkind Bergischer HC so richtig kalt erwischt und mit einer Niederlage auf die Heimreise 
geschickt. Um anschließend vor eigenem Publikum den HC Erlangen deutlich in die Schranken zu weisen. 
So möge dies auch heute gegen den HBW gelingen, wünschen sich Mannschaft und Fans. Und schon 
kommt einem eine oft bemühte Floskel in den Sinn: Diese Liga ist kein Wunschkonzert!

Bisherige Vergleiche 

28 HBL-Spiele 
20 Siege MT Melsungen 
7 Siege HBW Balingen-Weilstetten 
1 Remis 
1 DHB-Pokalspiel 
1 Sieg MT 
Letzter Vergleich: 
12.02.22, MT – HBW 28:21

Foto: A. Käsler
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 18.11. bis 02.12.2023                            
 

MI.10.23                    19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        SC DHfK Leipzig                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SA      18.11.23       18:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Rhein-Neckar Löwen               Marcus Hurst / Mirko Krag  

 SO      19.11.23       14:00 Uhr         THW Kiel                                Füchse Berlin                            Robert Schulze / Tobias Tönnies   

 SO      19.11.23       15:00 Uhr        MT Melsungen                       HBW Balingen-Weilstetten      Marvin Cesnik / Jonas Konrad  

 SO      19.11.23       16:30 Uhr         SC Magdeburg                      ThSV Eisenach                         Jannik Otto / Raphael Piper 

 MO     20.11.23       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          VfL Gummersbach                   Markus Kauth / Andre Kolb  

 DO      23.11. 23      19:00 Uhr         Bergischer HC                       SC DHfK Leipzig                      Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

 FR      24.11.23       19:00 Uhr         ThSV Eisenach                       MT Melsungen                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 FR      24.11.23       20:00 Uhr         HC Erlangen                          FRISCH AUF! Göppingen        Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

 SA      25.11.23       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TBV Lemgo Lippe                    Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SA      25.11.23       20:30 Uhr         VfL Gummersbach                 SG Flensburg-Handewitt         Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SO      26.11.23       15:00 Uhr         Füchse Berlin                         HSV Hamburg                          Christian Hannes / David Hannes  

 SO      26.11.23       16:30 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    SC Magdeburg                        Christian und Fabian vom Dorff  

 SO      26.11.23       16:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HSG Wetzlar                            Steven Heine / Sascha Standke 

 SO      26.11.23       18:00 Uhr         TVB Stuttgart                         THW Kiel                                  Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      30.11. 23      19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HBW Balingen-Weilstetten      Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO      30.11. 23      19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  ThSV Eisenach                          Julian Köppl / Denis Regner  

 FR      01.12. 23      19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          Füchse Berlin                           noch keine Ansetzung erfolgt 

 FR      01.12. 23      20:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                         noch keine Ansetzung erfolgt 

 SA      02.12.23       20:00 Uhr         TVB Stuttgart                         TSV Hannover-Burgdorf          noch keine Ansetzung erfolgt 

 SA      02.12.23       20:30 Uhr         HSV Hamburg                       Rhein-Neckar Löwen               noch keine Ansetzung erfolgt

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 12.11.23      

  

 

    1        Füchse Berlin                                11  /  34            10              1              0              21 : 1           + 52           374           322 

    2        SC Magdeburg                             11  /  34              9              1              1              19 : 3           + 55           348           293 

   3       MT Melsungen                         12 / 34            9            0            3           18 : 6         + 43         377         334 

    4        SG Flensburg-Handewitt                11 / 34              7              2              2              16 : 6           + 32           343           311 

    5        THW Kiel                                         12 / 34              7              0              5            14 : 10           + 48           397           349 

    6        VfL Gummersbach                          12 / 34              6              2              4            14 : 10             + 3           377           374 

    7        Rhein-Neckar Löwen                      12 / 34              6              1              5            13 : 11             + 3           344           341 

    8        TSV Hannover-Burgdorf                 12 / 34              5              3              4            13 : 11              - 1           360           361 

    9        SC DHfK Leipzig                             12 / 34              4              2              6            10 : 14              - 6           352           358 

  10        Bergischer HC                                12 / 34              5              0              7            10 : 14            - 11           358           369 

  11        Handball Sport Verein Hamburg     12 / 34              5              0              7            10 : 14            - 23           358           381 

  12        TVB Stuttgart                                  12 / 34              4              1              7              9 : 15            - 16           347           363 

  13        HSG Wetzlar                                   12 / 34              4              1              7              9 : 15            - 35           320           355 

  14         HC Erlangen                                  11 / 34              4              0              7              8 : 14            - 25           292           317 

  15        TBV Lemgo Lippe                           11 / 34              3              1              7              7 : 15            - 22           302           324 

  16        FRISCH AUF! Göppingen               12 / 34              3              1              8              7 : 17            - 26           326           352 

  17        ThSV Eisenach                               12 / 34              3              1              8              7 : 17            - 34           329           363 

 18       HBW Balingen-Weilstetten       11 / 34            2            1            8           5 : 17          - 37         293         330
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Werner-Aßmann-Halle           3.140 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (Achtelfinale)                         Quarterback Immob. Arena   6.327 
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.
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MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover             9.000 
        03./04.02.24              4. DHB-Pokalrunde (Viertelfinale) 
        07.-08.02.24              SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
        10.-11.02.24              SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
        15.-18.02.24              MT Melsungen                  Bergischer HC                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-25.02.24              TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Porsche Arena Stuttgart        6.211 
        29.02.-03.03.24         MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        07.-10.03.24              HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
        21.-24.03.24              MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        28.-31.03.24              HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
        04.-07.04.24              MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    13.04.24                    REWE Final Four (Halbfinalspiele)                                                           Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
        18.-21.04.24              Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
        25.-28.04.24              MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        02.-05.05.24              HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24                    MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN
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PARTNER

FÖRDERER

BREDE
KFZ GMBH



Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (43) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               63 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN

14



DHB-Spielaufsicht

Peter Behrens

Zeitnehmer / Sekretär

Katrin Schäfer / Jens Hanse

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1995     2009       > 143         . / . 
 
1992     2009       > 143         . / . 

Marvin Cesnik (Gummersbach) 
 
Jonas Konrad (Gummersbach)
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Simon Sejr                                      TW             29.06.96              202             DEN                  - 

   2     Nikola Grahovac                             KM             14.12.98              201             CRO               30 

   3     Uroš Todorovic                                RR              04.09.99              189             SRB                        - 

   4     Filip Vistorop                                   RL              29.04.98              194             CRO                  - 

   5     Csaba Leimeter                              RR              15.12.94              193             HUN               11 

   6     Leo Prantner                                   RA              24.11.01              178             ITA                 23 

   7     Elias Huber                                     RM             12.03.02              186             GER                  - 

 10     Daníel Ingason                                RM             15.11.95              196             ISL                 38 

 12     Mohamed El-Tayar                          TW             07.04.96              193,5          EG                  73 

 14     Oddur Gretarsson                           LA              20.07.90              183             ISL                 29 

 16     Mario Ruminsky                              TW             17.06.97              196             GER                  - 

 17     Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18 

 20     Tim Hildenbrand                             RA              26.08.03              186             GER                  - 

 22     Jona Schoch                                   RL              02.08.94              193             GER                  - 

 24     Elias Fügel                                      RA              16.06.02              178             GER                  - 

 26     Lukas Saueressig                           RM             09.06.97              192             GER                  - 

 27     Patrick Volz                                     LA              04.06.99              191             GER                  - 

 28     Tobias Heinzelmann                        KM             26.08.99              190             GER                  -

Trainer 
Jens Bürkle (43) 

Co-Trainer 
Tobias Hotz

Athletiktrainer 
Sascha Ilitsch 

Betreuer 
Ernst Bauser

Physiotherapeuten 
Wolfgang Kremer-Jung 
Robin Haid

Teamarzt 
Wilfried Gfrörer

HBW BALINGEN-WEILSTETTEN
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Jeder Club hat in seiner Historie das eine oder andere Highlight, irgendwelche Zufälligkeiten oder, in ab-
soluten Ausnahmefällen, auch mal ein echtes Alleinstellungsmerkmal. Wie wäre es zum Beispiel mit dem 
Privileg, in der höchsten Deutschen Handballklasse von heute auf morgen kurzerhand einen völlig eigenen 
Saisonspielplan gezimmert zu bekommen? So, wie das in der Saison 2014/15 mit dem HBW Balingen-
Weilstetten geschah? Ein bis heute einzigartiger Fall, der im Schwabenland innerhalb recht kurzer Zeit ein 
Maximum an Emotionen der gesamten Bandbreite freisetzte.

HBW Balingen-Weilstetten • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Athletiktrainer Sascha Ilitsch, Uros Todorovic, Csaba Leimeter, Jona Schoch, Felix Danner, Nikola Grahovac, Daniel Ingason, Filip 
Vistorop, Lukas Saueressig, Tobias Heinzelmann, Physiotherapeut Wolfgang Kremer-Jung. Vorn (v.l.): Mannschaftsbetreuer Ernst Bauser, Mann-
schaftsarzt Wilfried Gfrörer, Physiotherapeut Robin Haid, Leo Prantner, Tim Hildenbrand, Oddur Gretarsson, Mohammed El-Tayar, Simon Sejr, 
Mario Ruminsky, Patrick Volz, Elias Huber, Elias Fügel, Trainer Jens Bürkle, Co-Trainer Tobias Hotz. – 3 Fotos: HBW 

DIE GÄSTE-HISTORIE

Es war ein beispielloses Auf und Ab, 
wie es das in Deutschlands höchster 
Handball-Spielklasse bis dahin noch 
nicht gegeben hatte. Eine Achter-
bahnfahrt, die schließlich zu einer 
Bundesliga mit 19 Mannschaften 
führte. In der die „Gallier von der 
Alb“ (wie sich die Mannschaft aus 
dem südwestlichsten Zipfel der Re-
publik in Anlehnung an das kleine 
unbeugsame gallische Dorf aus den 
Asterix-Heften, das den übermächti-
gen Römern erfolgreich die Stirn bot, 
selbst nennt) ihren ganz eigenen 
Spielplan hatten, der von dem der 
übrigen 18 Teams völlig abgekoppelt 
war. Doch wie kam eigentlich dieses 

“Kuddelmuddel” damals zustande? 
  
Am 15. Mai 2014, als sich der HBW 
zwei Spieltage vor Saisonende noch 
im sportlichen Abstiegskampf mit 
dem Bergischen HC befand, kam 
erst einmal eine gute Nachricht aus 
den Büros der HBL: Den Schwaben 
wurde die Lizenz für die Saison 
2014/15, vorbehaltlich der sportli-
chen Qualifikation, ohne Auflagen er-
teilt. "Alles andere als diese positive 
Mitteilung wäre aber auch überra-
schend gewesen“, kommentierte Ge-
schäftsführer Bernd Karrer und 
ergänzte: „Seitdem es den HBW gibt, 
versuchen wir über kontinuierliche 

und ehrliche Arbeit zu überleben. Die 
ganzen Jahre haben wir nur die Spie-
ler verpflichtet, die wir uns finanziell 
auch leisten konnten." 
  
Worte mit Tiefgang und Brisanz, 
denn darin verpackt war ein Seiten-
hieb in Richtung Norden. Da war 
gleichzeitig dem HSV Handball, dem 
über lange Jahre Misswirtschaft 
nachgesagt wurde, die Lizenz im 
ersten Anlauf verweigert worden. 
Was, wenn diese Entscheidung end-
gültigen Charakter erlangt haben 
würde, den sicheren Klassenerhalt 
für Balingen bedeutet hätte. Aber 
noch lief der Einspruch der Hansea-



ten, noch konzentrierte man sich in 
Balingen auf den Sport. 
  
Aus der Mannschaft sagten Fabian 
Böhm und auch Nationalspieler Mar-
tin Strobel verbindlich zu, selbst im 
Falle des Abstieges zu bleiben. Wei-
tere zwei Tage später war die durch 
den Abschied von Bastian Rutsch-
mann vakante Torhüterstelle mit Ra-
divoje Ristanovic wieder besetzt. Für 
den rechten Rückraum wurde der 
französische Junioren-Nationalspie-
ler Yann Polydore verpflichtet. Sein 
Positionskollege Dragan Tubic ver-
längerte seinen Vertrag. Trotz der 
Ungewissheit nahm der Kader also 
klare Formen an und war deutlich auf 
die oberste Liga ausgerichtet. 
  
Am 3. Juni folgte der nächste Pau-
kenschlag, als dem HSV Handball 
auch in zweiter (und letzter) Instanz 
die Lizenz verweigert wurde. Bahn 
frei also für den HBW, wie Vereins-
präsident Arne Stumpp bestätigte: 
„Wir konzentrieren uns jetzt voll und 
ganz auf die Planung in der ersten 
Liga“. Zwar stand noch ein mögli-
cher Gang des HSV vor das unab-
hängige Schiedsgericht bevor, doch 
das wurde damals eher als theoreti-
sche Möglichkeit, denn als reale 
Chance, abgetan. Dennoch folgte ein 
weiterer kompletter Monat ohne die 
finale Sicherheit, die für eine solide 
und nachhaltige Saisonplanung nötig 
ist. Denn dazu gehören neben dem 
Spielerkader auch ligaabhängige 
Sponsorenverträge, logistische Vor-
bereitungen und selbst so kleine 
Dinge wie der Druckauftrag für die 
Dauerkarten. All das war weiterhin 
unmöglich umzusetzen. 
  
Am 25. Juni folgte der Schock: das 
Schiedsgericht hatte entschieden, 
dass dem HSV Handball die Lizenz 
formal zu Unrecht verweigert wurde. 
Man hätte „unter schwerwiegenden 
Bedingungen und Auflagen“ die 

Spielgenehmigung erteilen können. 
Eine weitere Frist bis zum 1. Juli 
wurde eingeräumt, der HBW Balin-
gen-Weilstetten war vor dem Hinter-
grund dieser neuen Entscheidung 
faktisch wieder Absteiger und künfti-
ger Zweitligist. "Das ist ein Schlag in 
die Gesichter aller Klubs, die wirt-
schaftlich vernünftig arbeiten", 
machte Bernd Karrer seiner Enttäu-
schung Luft. Um einen Tag später, 
noch immer geschockt, die Folgen 
zu formulieren: "Bis endgültig ent-
schieden wird, ob der HSV die Lizenz 
nun erhält oder nicht, stecken wir in 
einer Hilflosigkeit fest". Dennoch gab 
er sich kämpferisch: "Wir werden alle 
Möglichkeiten in alle Richtungen 
überprüfen lassen, ob rechtliche 
Schritte für uns möglich sind". 
  
Am 30. Juni wurde vor dem Dort-
munder Landgericht der flugs einge-
reichte Antrag auf einstweilige 
Verfügung verhandelt, den HBW Ba-
lingen-Weilstetten vorläufig für den 
Spielbetrieb an der DKB Handball-
Bundesliga zuzulassen. Das Gericht 
folgte der Argumentation der HBW-
Anwälte und gab dem Antrag statt. 
Damit war man nun wieder Erstligist. 
Allerdings immer noch nicht endgül-
tig, weil die HBL ihrerseits ein Ein-
spruchsrecht hätte geltend machen 
können. Darauf wurde allerdings zu-

nächst einmal verzichtet, weil die ul-
timative HSV-Frist erst am Tag darauf 
auslief. 
  
Am 1. Juli um 17 Uhr erhielten die 
Hamburger schließlich doch noch 
ihre Spielerlaubnis, womit Balingen 
erneut zittern musste. Denn die HBL 
hätte einerseits Rechtsmittel gegen 
die Entscheidung des Dortmunder 
Landgerichts einlegen, andererseits 
auch – bei Zahlung der festgelegten 
Strafe im Falle der Zuwiderhandlung 
– das Urteil missachten können. Bei-
des unwahrscheinlich zwar, aber das 
hatte man vor der HSV-Lizenz-Posse 
auch von einigen anderen Dingen 
behauptet, die später doch eingetre-
ten waren. 
  
Deshalb war schlussendlich erst der 
2. Juli 2014 der Tag, an dem im Zol-
lernalbkreis wirklich aufgeatmet wer-
den konnte: Im Rahmen einer 
anberaumten Präsidiumssitzung ent-
schied die HBL-Führung endgültig, 
keine Rechtsmittel einzulegen und es 
bei dieser ungewöhnlichen und bis-
her einzigartigen Konstellation zu be-
lassen. Die 19er-Liga war damit 
geboren, der HBW Balingen bekam 
von jetzt auf gleich seinen ganz indi-
viduellen Spielplan gestrickt und in 
den bestehenden 18er-Rahmenplan 
eingeflochten. – WMK
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Jens Bürkle (43) trainiert HBW 
Balingen-Weilstetten seit 2017.

Kapitän Felix Danner (38), trug 
2009 bis 2021 das MT-Trikot.







Sindre André Aho vom HK Drammen, 
soll nach dem Ausfall von Domagoj 
Pavlovic vor allem Spielmacher Erik 
Balenciaga entlasten. Deshalb stieß 
der 26 Jahre alte Norweger sehr 
kurzfristig zur MT Melsungen. 
 
Beim Melsunger Anhang hinterließ 
der Neuzugang direkt einen positiven 
Eindruck. In einem Begrüßungsvideo 
sprach der 1,83 Meter große Mittel-
mann die MT-Fans in nahezu akzent-
freiem Deutsch an. Auch dazu äußert 
sich Aho im Interview. Er war einver-
standen, geduzt zu werden. 
 
Sindre, in deinem Begrüßungsvi-
deo hast du hervorragend 
Deutsch gesprochen. Wo hast du 
die Sprache gelernt? 
 
Sindre Aho: Mir war es wichtig, die 
MT-Fans in ihrer Sprache zu begrü-
ßen. Ich hatte Deutsch als Fach in 
der Schule. Ich verstehe heute noch 
ein paar Brocken, aber nicht viel. 
Meine beiden Schwestern sprechen 
wesentlich besser. Ich muss geste-
hen, dass ich mir für das Video ein 
bisschen Hilfe beim Google-Überset-
zer geholt habe. 
  
Ist überhaupt nicht aufgefallen. 
Welche Eindrücke hast du bislang 
in Melsungen sammeln können? 
 
Sindre Aho: Na ja, es ging ja alles 
sehr schnell. Ich bin froh, dass ich 
hier in Melsungen schon eine Woh-
nung gefunden habe. Kurze Wege 
zum Training. Ich stamme aus einem 
kleinen Ort in Norwegen, noch klei-
ner als Melsungen. Ich finde es gut, 
wenn es etwas beschaulich ist. Ab-
gesehen davon gibt es die Nähe zu 
Kassel. Kurzum: Ich mag es hier. 
 
Du sagst es selbst: Es ging alles 

sehr schnell. Wie haben Familie 
und Freunde auf den Wechsel 
reagiert? 
 
Sindre Aho: Am Anfang waren sie 
ein bisschen geschockt. Der Wech-
sel ist eine große Nummer, und Mel-
sungen ist ja nicht mal eben um die 
Ecke. Meine Freundin bleibt vorerst 
in Norwegen in unserer Wohnung. 
Aber jeder gönnt mir die Chance. 
Dafür habe ich hart gearbeitet. 
 
Also freust du dich auf die Bun-
desliga? 
 
Sindre Aho: Na klar, es ist die 
stärkste Liga der Welt. Es war immer 
mein Ziel, in der Bundesliga aufzu-
laufen. Es ist eine Herausforderung. 
Ich freue mich darauf, mich mit Welt-
klasse-Spielern messen zu können. 

Was hast du vor deinem Wechsel 
bereits über die MT gewusst? 
 
Sindre Aho: Ich bin nicht nur Hand-
ballspieler, sondern auch Fan. Und 
natürlich habe ich die Bundesliga 
immer verfolgt und mir viele Spiele 
angesehen. Von daher kannte ich die 
MT Melsungen, und es hat mich 
stolz gemacht, als ich erfahren habe, 
dass der Verein mich holen möchte. 
Nicht nur aktuell, auch in der Vergan-
genheit hatte die MT sehr gute Spie-
ler in ihren Reihen. In dieser Saison 
läuft es bis jetzt besonders gut. 
Umso mehr freut es mich, dass ich 
hier spielen darf. 
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MT-NEUZUGANG SINDRE ANDRÉ AHO AUS NORWEGEN: ICH 

Eben noch in Norwegen, jetzt schon in Nordhessen. Während der Länderspielpause ist Sindre Aho in Melsungen 
gebot der MT Melsungen. Zum Einsatz indes kam es jeoch noch nicht.

Geburtsdatum /-ort:         20.07.1997 / Tønsberg (Norwegen) 

Körpergröße / Gewicht:   1,83 m / 84 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum Mitte / rechts 

Familienstand:                  feste Freundin 

 

Bisherige Vereine:          2013–2014 IL Runar Sandefjord (NOR) 
                                          2014–2015 Falk Horten (NOR) 
                                          2015–2016 IL Runar Sandefjord (NOR) 
                                          2016–2017 ØIF Arendal (NOR) 
                                          2017–2019 Viking Stavanger (NOR) 
                                          2019–2020 FyllingenBergen (NOR) 
                                          2020–10/23 Drammen HK (NOR) 
 

International:                2014 Olympische Jugendspiele: Bronze 
                                          Jugend-Nationalmannschaft NOR: 32 Spiele 
                                          Junioren-Nationalmannschaft NOR: 12 Spiele 

                                           
                                          2016/2017 Teilnahme EHF Cup 
                                          2020/2021 Teilnahme EHF European Cup  
                                          2021/2022 Teilnahme EHF European Cup 
                                          2022/2023 Teilnahme EHF European League 

Sindre André Aho
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Wie siehst du deine Rolle in der 
Mannschaft? 
 
Sindre Aho: Zuerst geht es für mich 
darum, so schnell wie möglich rein-
zukommen und die Abläufe zu ler-
nen. Für einen Spieler auf der 
Position Rückraum Mitte ist das ent- 
scheidend. Ich will meine Mitspieler 
gut in Szene setzen. Und ich will 
dafür sorgen, dass sich Erik Ver-
schnaufpausen gönnen kann.  
 
In der nordischen Mythologie ist 
Sindre ein Zwerg mit magischen 
Kräften. Welche Fähigkeiten 
bringt Sindre Aho mit? 
 
Sindre Aho: Mit meiner 1,83 Meter 
Körpergröße zähle ich nicht gerade 
zu den Riesen unter den Handbal-
lern. Dafür bin ich ein schneller und 
wendiger Spieler. Meine Stärken lie-
gen im Eins gegen Eins. Was meinen 
Beruf betrifft, würde ich mich als 
ernsthaft und zielstrebig bezeichnen. 
Aber natürlich darf der Spaß nicht zu 
kurz kommen. 
 
Und wie tickst du privat? 
 
Sindre Aho: Ich lache gern. Humor 
ist mir sehr wichtig. So ernsthaft ich 
im Job bin, so lustig geht es bei mir 
privat zu.  
 
Und wie groß ist die Vorfreude auf 
dein erstes Heimspiel mit der MT? 
 
Sindre Aho: Dem Spiel gegen Balin-
gen fiebere ich entgegen. Ich war 
beim Sieg gegen die Rhein-Neckar 
Löwen in der Rothenbach-Halle. Die 
Stimmung war fantastisch. Ich freue 
mich auf die Fans, die sind unglaub-
lich abgegangen. Das wird auch neu 
für mich. In Norwegen geht in den 
Hallen nicht so sehr die Post ab. – LIP 

MAG ES HIER!

angekommen. Bereits am letzten Sonntag stand der Neuzugang gegen den VfL Gummersbach erstmalig im Auf-

23

F
o

to
: A

. K
äs

le
r



24

HANDS UP, FANS!

Foto: A. Käsler
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Nicht nur Fans der MT Melsungen sollten sich den Niko-
laustag vormerken. Dann nämlich wird der Handball-
Bundesligist auf dem Weih-nachtsmarkt rund um den 
Melsunger Marktplatz unter anderem Weihnachtsbäume 
verkaufen. Mit im Boot sind der Förderverein und der 
MT-Fanklub „Die Bartenwetzer“. Der Erlös soll der Mel-
sunger Jugend zugutekommen.  
 
Für die Aktion stehen zwei Buden in der Rotenburger 
Straße direkt vor der Rosen-Apotheke zur Verfügung. 
Treibende Kräfte sind Marion Viereck (Foto, li.) und Karin 
Wenderoth. Den Fanklub-Vorsitzenden geht es nicht nur 
um den guten Zweck: „Uns ist es auch wichtig, dass Ak-
tionen der MT in Melsungen stattfinden und dass die 
Mannschaft an ihrem Stammsitz präsent ist.“ In früheren 
Jahren habe es zu Weihnachtsmarktzeiten regelmäßig 
Veranstaltungen dieser Art gegeben. 
 
Die Kasse für die MT-Jugend soll nicht nur mit dem Ver-
kauf von Weihnachtsbäumen gefüllt werden. Außerdem 
wird Glühwein und der hochprozentige Melsunger Hand-
ball-Tropfen angeboten. Und natürlich dürfen die inzwi-
schen berühmt gewordenen Frikadellen von Marion 
Viereck nicht fehlen: „Je mehr Geld wir einnehmen, 
desto besser“, sagen die beiden. 
 
6. Dezember ab 14:00 Uhr 
 
Ab 14 Uhr geht es am 6. Dezember los. Die Handballpro-
fis werden nach dem Training gegen 18 Uhr dazustoßen 
– mit Autogrammkarten im Gepäck. Spieler des Drittliga-
Teams sollen den Verkauf der Bäume übernehmen.  
Die Idee mit den Weihnachtsbäumen stammt von MT-
Torwarttrainer Carsten Lichtlein, der solche Verkäufe aus 
Mindener Zeiten kennt. „Ein Freund von mir, Sascha 
Bode heißt er, hat in Porta Westfalica eine Plantage mit 
Bäumen. Und er wollte etwas für die Jugend machen“, 
berichtet Lichtlein. In Minden sei die Aktion eingeschla-
fen, der Kontakt zu seinem Kumpel aber nicht. Nun wer-
den die Bäume eben nach Melsungen geliefert, um dort 
den Nachwuchs zu unterstützen.  
 
Viereck und Wenderoth: „Carsten hat uns angesprochen, 
ob wir nicht in Melsungen Ähnliches auf die Beine stellen 
können.“ Daraus sei dann die Idee mit dem Weihnachts-
markt entstanden. Und am Nikolaustag wird sie umge-
setzt – mit Glühwein, Schnaps und Frikadellen. – LIP 

Tolle Aktion beim Melsunger Weihnachtsmarkt: Gemeinsam mit Fans und Förderverein wird die MT Mel-
sungen am Mittwoch, 6. Dezember, unter anderem Weihnachtsbäume verkaufen – und das für einen guten 
Zweck.

FÖRDERVEREIN CHRISTBÄUME FÜR GUTEN ZWECK

Foto: MT



STATISTIK ZWEI MT’LER UNTER TOP-10-SCHÜTZEN
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   1    Zehnder, Manuel EIS, RM              12      91     72       61       30    55.83%     25      34      2       -     3    4     -    - 
   2    Mortensen, Casper HSV, LA          12      88      35       59       29    71.54%       4        5      5       -      -     -     -    - 
   3    Gidsel, Mathias BER, RR               11      83     35       83         -    70.34%     54      33      8       -     2    3     -    - 
   4   Novak, Domen WET, RA                12      71     24       42       29    74.74%       2        6      4       -     1    1     -    - 
   5   Kastening, Timo MTM, RA             12      70     19       46       24    78.65%       1        6      8       -      -    1     -    - 
   6    Kristjánsson, Viggó LEI, RR           12      69     39       47       22    63.89%     31      39      4       -      -    6     -    - 
   7   Andersson, Lasse BER, RL           11      68     48       68         -    58.62%     31      30      8      1     1    3     -    - 
   8   Rubin, Lenny WET, RL                   12      67     36       67         -    65.05%     31      26      3      4      -    3     -    - 
   9   Jonsson, Elvar Örn MTM, RM       11      66     33       66         -    66.67%     25      19       -      6      -    4     -    - 
 10   Lindberg, Hans BER, RA               11      64     10       23       41    86.49%       2        1      1       -      -     -     -    - 
 11   Steinhauser, Marius HAN, RA        12      64     16       39       25    80.00%       2        4      2       -      -    4     -    - 
 12    Jakobsen, Emil SGF, LA                 11      64     26       39       25    71.11%        -        7      2       -      -    3     -    - 
 13    Häfner, Kai STU, RR                       12      62     56       62         -    52.54%     29      20      3      1     1    5     -    - 
 14    Magnusson, Ingi SCM, RR            11      61     29       22       39    67.78%     23        9      3      1      -    3     -    - 
 15   Kirkelokke, Niclas RNL, RR           12      58     49       57         1    54.21%     24      16      4      2      -     -     -    - 
 16    Schiller, Marcel FAG, LA                12      57     23       25       32    71.25%       2        2      5       -      -    3     -    - 
 17    Knorr, Juri RNL, RM                       10      56     44       42       14    56.00%     36      31      4       -      -    4     -    - 
 18    Saul, Alexander EIS, RR                11      55     30       55         -    64.71%     25      19       -       -      -    1     -    - 
 19    Klima, Matej LEI, RL                       12      54     33       54         -    62.07%     24      17      3       -     2    5     -    - 
 20    Vujovic, Milos GUM, LA                 12      53     15       27       26    77.94%       4        7      2       -      -    3    1    - 
 21    Lassen, Jacob HSV, RR                 12      53     34       53         -    60.92%     54      34       -       -      -    5     -    - 
 22    Vidarsson, Ellidi GUM, KM            12      53     20       53         -    72.60%       5        9      1      3     1    2    2    - 
 23    Zehnder, Samuel TBV, LA              11      53     22       20       33    70.67%       1        3      2       -      -    2     -    - 
 24    Versteijnen, Niels TBV, RR             11      52     35       51         1    59.77%     24      25       -       -      -    2     -    - 
 25    Fernandez, Daniel STU, LA           12      52     13       32       20    80.00%       2        2      5       -      -    1     -    - 
 26    Köster, Julian GUM, RL                 12      51     36       51         -    58.62%     59      21      4      9     1    8    1    - 
 27    Volz, Patrick HBW, LA                   11      50     13       36       14    79.37%       3        5      2      1     1     -     -    - 
 28    Snajder, Ivan EIS, LA                      12      50     20       33       17    71.43%       5      10      3       -     1    7     -    - 
 29    Claar, Felix SCM, RM                     11      49     22       49         -    69.01%     36      14      5       -     3    3     -    - 
 30    Martinovic, Ivan MTM, RR             12      49     20       32       17    71.01%     19        7       -       -      -    1     -    -
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   1    Milosavljev, Dejan BER, TW          11      9:55     130      120     10       296      30.52%      1.44      -      6       -     2 
   2    Mrkva, Tomas THW, TW                11      8:11     107      100       7       242      30.66%      1.44      -      1       -      - 
   3    Heinevetter, Silvio STU, TW           12      8:25     106      100       6       246      30.11%      1.43     2      2      1      - 
   4    El-Tayar, Mohamed HBW, TW       11      8:19     105        98       7       260      28.77%      1.40      -      4       -      - 
   5    Simic, Nebojsa MTM, TW              12      8:23       98        90       8       245      28.57%      1.40      -      5      3     1 
   6    Portner, Nikola SCM, TW               11      7:35       98        93       5       199      33.00%      1.49      -      3      1     4 
   7    Ravensbergen, Bart FAG, TW       12      7:36       84        80       4       219      27.72%      1.38     1      2       -     6 
   8    Sæverås, Kristian LEI, TW             12      7:09       82        71     11       226      26.62%      1.36      -      4       -      - 
   9   Møller, Kevin SGF, TW                   11      5:43       80        77       3       160      33.33%      1.50      -      1       -      - 
 10    Klimpke, Till WET, TW                    12      7:30       80        73       7       224      26.32%      1.36      -      3       -     1 
 …    …                                                     … 
 34    Morawski, Adam MTM, TW           12      2:46       28        28       0         82      25.45%      1.34      -      1       -      -
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Quelle: iwww.liquimoly-hbl.de • Stand: 12.11.2023





Nein, die Länderspielpause hat der MT Melsungen überhaupt nicht gutgetan. Am 12. Spieltag der LIQUI 
MOLY Handball-Bundesliga unterlag die Mannschaft von Trainer Roberto Garcia Parrondo beim VfL Gum-
mersbach am Ende klar 31:37 (19:20). 

Und diese Niederlage im Oberbergi-
schen am Sonntagnachmittag ging 
komplett in Ordnung. Vor 4.132 Zu-
schauern in der Schwalbe-Arena 
zeigte die MT Melsungen ihr bislang 
schwächstes Saisonspiel. Oder wie 
es Kapitän Timo Kastening nach der 
Partie ausdrückte: „Heute war es das 
erste Mal in dieser Saison, dass wir 
nicht zufrieden sein können. Wir 
haben uns nicht so präsentiert, als 
könnten wir etwas gegen Gummers-
bach ausrichten.“ 
 
Dabei sah es für die Gäste bis Mitte 
der ersten Hälfte gar nicht mal 
schlecht aus. In einer intensiven und 
zum Teil wilden Begegnung führten 
die Nordhessen von Beginn an, und 
sie bauten ihren Vorsprung schon 
früh nach einem Treffer von Dainis 
Kristopans zum 5:2 auf drei Tore aus 
(6. Minute). Es wirkte, als hätte die 
Rot-Weißen alles im Griff. Erik Balen-
ciaga zum 10:7 (10.), Kastening per 
Siebenmeter zum 12:9 (13.) – aber 
dann. 
 
Dann machte sich Gummersbachs 
früher Torwartwechsel langsam, aber 
sicher bezahlt. Tibor Ivanisevic hü-
tete nun den VfL-Kasten anstelle des 
glücklosen Daniel Rebmann. Und 
dann fanden die Gastgeber zudem 
immer besser in ihr Tempospiel. 
Nach einem 6:0-Lauf in nur sechs 
Minuten zum 16:13 (21.) drehten die 
Oberbergischen die Partie zu ihren 
Gunsten. Immerhin berappelte sich 
die MT wieder und ging schließlich 
mit einem 19:20-Rückstand in die 
Pause. 
 
Doch bereits nach 30 Minuten war 
deutlich geworden, „dass unser 
Rückzug heute zu schwach war“, wie 
Kastening selbstkritisch äußerte. 

Denn die sonst so starke MT-De-
ckung fand auch nach dem Wechsel 
keinen richtigen Zugriff. Und so set-
zen sich die Oberbergischen erneut 
ab – nach einem Treffer des glänzend 
aufgelegten Nationalspielers Julian 
Köster zum 24:20 (37.) führte der VfL 
erstmals mit vier Toren. 
 
Angetrieben von den eigenen Fans, 
gaben die Gummersbacher das Spiel 
nicht mehr aus der Hand. Zumal die 
Melsunger in jenen Momenten, in 
denen sie die Chance hatten heran-
zukommen, regelmäßig die Bälle 
wegwarfen. Überhaupt präsentierte 
sich der MT-Angriff im zweiten 
Durchgang ungewohnt statisch und 
beinahe einfallslos. Von der Dynamik 
vergangener Spiele war nichts zu 
spüren. 
 
Die Gummersbacher hingegen hat-
ten so richtig Lust bekommen. Pas-
senderweise setzte Köster mit 
seinem siebten Treffer zum 37:31 den 

Schlusspunkt – entschieden war 
diese Partie da ohnehin schon 
längst. – LIP 
 
VfL Gummersbach – MT 
37:31 (20:19)  
 
VfL Gummersbach: Rebmann (0 Pa-
raden / 10 Gegentore), Ivanisevic (13 
P. / 21 G.) 1; Vidarsson 5, Kodrin 3, 
Vujovic 3/2, Köster 7, Blohme 5, 
Schroven, Häseler, Schluroff, Tskhov-
rebadze 7, Mappes 1, Pregler 3, Hor-
zen 1, Kiesler, Zeman 1 – Trainer 
Gudjon Valur Sigurdsson. 
 
MT Melsungen: Simic (5 Paraden / 
21 Gegentore), Morawski (5 P. / 16 
G.); Kühn, Balenciaga 5, Mandic, 
Sipos 3, Kristopans 4, Ignatow, Mo-
raes 1, Drosten 1, Jonsson 9, Arnars-
son, Aho, Hörr, Martinovic 1/1, 
Kastening 7/4 – Trainer Roberto Gar-
cia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Christian vom Dorff 
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MT IN GUMMERSBACH VERDIENTE NIEDERLAGE BEIM TRAD

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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(Kaarst) / Fabian vom Dorff (Kaarst); 
Spielaufsicht: Ronald Klein 
 
Zeitstrafen: 8 – 8 Minuten (Pregler 
9:18, Blohme 25:21, Kiesler 42:23, Vi-
darsson 42:47 – Sipos 10:43, Kristo-
pans 12:55, Mandic 43:30, Arnarsson 
50:34); Disqualifikation: Vidarsson 
42:47 (VfL, hartes Foulspiel) 
 
Strafwürfe: 3/2 – 6/5 (Vujovic schei-
tert an Simic 10:41 – Martinovic an 
die Latte 17:29) 
 
Zuschauer: 4.132 in der Schwalbe-
Arena, Gummersbach 
 
Spielstände: 0:1 (1.), 2:2 (3.), 2:5 (6.), 
4:7 (7.), 6:9 (9.), 10:13 (15.), 16:13 
(21.), 18:15 (25.), 18:18 (28.), 19:19 
(30.), 20:19 (30.) HZ – 21:19 (31.), 
23:20 (35.), 24:20 (37.), 25:23 (39.), 
26:24 (43.), 29:24 (45.), 30:25 (49.), 
32:28 (54.), 34:30 (58.), 36:30 (59.), 
37:31 (60.) Endstand. 
 
Stimmen zum Spiel:  
 
Timo Kastening (MT-Kapitän) am 
DYN-Mikrofon: 

Gummersbach hatte das gesamte 
Spiel über die mentale Oberhand. 
Wir haben es nie richtig geschafft, 
die Abwehr zu stellen, die man 
braucht, um das Spiel zu unterbin-
den. Im Angriff haben wir teilweise 
gute Lösungen gefunden, aber unser 
Rückzug war zu schwach. Es ist das 
erste Spiel in dieser Saison, wo wir 
richtig unzufrieden sein können. Ich 
will keinem absprechen, nicht alles 
gegebrn zu haben, wir haben uns 
aber insgesamt nicht so präsentiert, 
dass man Gummerbach schlagen 
kann. Deshalb Glückwunsch an den 
VfL. Ich hatte zwar zwischendurch 
das Gefühl, wir könnten ein Momen-
tum kreieren, aber dann schmeißen 
wir immer wieder das Spiel weg. Da 
kann man keinen einzelnen kritisie-
ren, sondern eher die gesamte 
Mannschaft. Jetzt dürfen wir uns 
aber trotzdem nicht wild machen, 
sondern sollten locker bleiben und 
einfach weitermachen. 
 
Roberto Garcia Parrondo (Trainer MT 
Melsungen): Ich möchte dem VfL 
zum Sieg gratulieren. In der ersten 
Halbzeit haben wir gut begonnen, 

aber in der zweiten Halbzeit hatten 
wir viele Probleme. Ich möchte auch 
Tibor gratulieren, der einfach ein 
klasse Spiel gemacht hat. Unser Pro-
blem in der zweiten Halbzeit war, 
dass wir das Tor nicht getroffen 
haben. Ich bin sehr enttäuscht, weil 
wir nicht auf unser Level gekommen 
sind. Man kann gewinnen oder nicht, 
aber wir müssen besser spielen als 
wir es heute gemacht haben. 
  
Gudjon Valur Sigurdsson (Trainer VfL 
Gummersbach): Wir hatten anfangs 
große Probleme mit Kristopans und 
Jonsson, dann aber unsere Abwehr 
umgestellt. Wir sind dann durch 
unser Tempospiel drangeblieben. 
Melsungen hat eine große Qualität 
und ist schwer zu stoppen, gerade 
mit ihren großen Spielern im Rück-
raum und am Kreis. [...] Wir waren im 
Angriff sehr effektiv und haben über 
die zweite Welle viele Tore geworfen. 
Unsere Abwehr hat in der zweiten 
Halbzeit sehr gut gespielt und wir 
haben mit Stepan ein wenig Masse 
gegen Kristopans eingesetzt. Der 
Plan ist aufgegangen.  
(Trainerstimmen aus VfL-Bericht)

Foto: A. Käsler
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An jedem der insgesamt 34 Spieltage 
wird zum jeweiligen DYN-Topspiel 
am Sonntagnachmittag – das sin dje-
weils die 15-Uhr-Spiel)e – eine Au-
diodeskription angeboten. Diese 
kann über den kosten- losen Web-
player abgerufen werden. Die Über-
tragung beginnt immer 5 Minuten vor 
Spielbeginn. 
 

 
 
     Hier gehts zur 
     HBL-Infoseite 
     einschl. Link zum  
     Webplayer 

 
Aus der Rothenbach-Halle wird zum 
ersten Mal das heutige Spiel der MT 
gegen HBW Balingen-Weilstetten für 
Menschen mit Seheinschränkungen 
per Audiodeskription übertragen. Die 
nächste Sendung erfolgt beim Spiel 
am 10. Dezember, wenn der frisch-
gebackene Super Globe-Gewinner 
SC Magdeburg zu Gast ist. 

Als Sprecher bei diesen Übertragun-
gen fungieren extra geschulte Kom-
mentatoren. Hier ein Beispiel für die 
Wiedergabe einer Szene, wie sie sich 
heute gegen Balingen zutragen 
könnte: “Tempogegenstoß Melsun-
gen. Kastening läuft frei auf Sejr zu, 
ist jetzt schon bei neun Metern und 
wirft. Sejr hält mit dem linken Fuß! 
Schneller Abwurf auf Danner, der 
passt zu Gretarsson, aber der Ball 
wird von Jonsson mit artistischem 
Einsatz abgefangen. Die Fans reißt 
es von den Sitzen!"  

„Handball – das ist Familie, das ist 
Gemeinschaft“, sagt Mark Schober, 
Vorstandsvorsitzender des Deut-
schen Handballbundes. „Wir schaf-
fen daher auf allen Ebenen Zugänge, 
um mitspielen und als Fan am Hand-
ball teilhaben zu können. Dafür be-
seitigen wir mit neuen Angeboten 
alte Barrieren. Das Engagement un-
seres langjährigen Premium-Partners 
DKB ist ein Türöffner für viele Men-
schen, die mit solch wertvollen Hilfen 
den Weg zum Handball finden kön-
nen.“ – B.K.  

BARRIEREFREIHEIT HANDBALL ALS HÖR-SPIEL

KOOPERATIONSPARTNER

34

Mehr Barrierefreiheit in der LIQUI MOLY HBL. Zur Spielzeit 2023/2024 weitet die „stärkste Liga der Welt“ 
mit ihrer langjährigen Partnerin, der Deutschen Kreditbank AG (DKB), das Audiodeskriptions-Angebot im 
Handball deutlich aus. 

Foto: A. Käsler
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NAMEN SIND NACHRICHTEN

Magdeburg schlägt Berlin im 
Super Globe Finale! 
 

 

 
Im Finale des IHF Super Globe in 
Saudi Arabien hat sich der SC Mag-
deburg nach Verlängerung gegen die 
Füchse Berlin durchgesetzt und so 
zum dritten Mal in Serie die Klub-
WM im Handball gewonnen. Der 
Champions League Sieger gewann 
am Sonntag Dammam gegen den 
European-League-Gewinner mit 
34:32 (29:29, 13:16) nach Verlänge-
rung und holte wie 2021 und 2022 
die Trophäe. Der SCM kassierte für 
den Triumph eine Siegprämie in 
Höhe von 400.000 Dollar. Für die Ber-
liner, die den Titel 2015 und 2016 ge-
wonnen hatten, gab es 250.000 
Dollar. Rang drei sicherte sich Barce-
lona durch ein 33:30 gegen Kielce. 
Siebenfacher SCM-Torschütze war 
Albin Lagergren (Foto: SCM). 

Deniz Argav – Schiedsrichter und 
Eurofighter-Pilot 
 

 

 
Einer der mehr als 120 Unpar-
teiischen im DHB ist Deniz Argav 
(Foto: DHB/M.Wolf). Der 27-Jährige 
pfiff früher parallel im Fußball und 
Handball, entschied sich schließlich 
für den Handball und stieg bis in die 
3. Liga auf. Wenn er nicht auf dem 
Handballfeld steht, sitzt er als Pilot 
der Bundeswehr im Eurofighter. Er 
verrät: “Ich wollte schon immer flie-
gen. Als ich 2013 Abitur gemacht 
habe, habe ich mich deshalb bei der 
Lufthansa und bei der Bundeswehr 
beworben. Die Lufthansa hatte da-
mals eine Wirtschaftskrise und hat 
keine Bewerbungen angenommen, 
aber bei der Bundeswehr hat es ge-
klappt. Ich wurde 2015 eingestellt 
und habe am Jahresende 2018 
meine Ausbildung abgeschlossen”.  

Rekordverdächtig: Nur noch  
dieses Team mit weißer Weste 
 

 

 
In den drei obersten Spielklassen im 
deutschen Handball, Männer und 
Frauen, sind in dieser Saison insge-
samt 178 Mannschaften am Start. 
Zum Stand 12. November, ist aber 
nur noch eine einzige ohne jegliche 
Verluspunkt: Männer-Drittligist Ein-
tracht Hildesheim weist nach 10 
Pflichtbegegnungen satte 20:0 Zäh-
ler auf dem Konto aus. Der ehema-
lige Bundesligist aus Südnieder- 
sachsen führt die Tabelle in der 
Nordwest-Staffel der 3. Liga an, dort 
wo auch die MT-Zweite beheimatet 
ist. Die liegt bach 10 Spieltagen mit 
6:14 Punkten auf Rang 12. Der Auf-
steiger ergatterte am Sonntag gegen 
Nordhessen-Rivale Baunatal einen 
wichtigen Zähler. 
Quellen: handball-world.news

LIEGESTÜTZ À LA DAINIS
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3. LIGA REMIS IM NORDHESSEN-DERBY – ZUM ERSTEN MA

Erstaunlich offensiv agierte die Ein-
tracht, bei der mit Moritz Goldmann, 
Phil Räbiger, Benny Fitozovic und 
Max Biber gleich alle vier ehemaligen 
Melsunger in der Startaufstellung 
standen. Ganz weit vorn Marvin Ga-
briel, dahinter auf den Halben Fitozo-
vic und Bieber – eine klassische 
3:2:1 also, der Melsungen eine nicht 
minder offensive 5:1 mit Jona Rietze 
auf vorgezogener Position entgegen-
stellte. 
 
Der Beginn war geprägt von einem 
ständigen Hin und her, was den 
Spielstand betraf, nachdem Gabriel 
den Torreigen in der zweiten Minute 
eröffnet hatte. Auf mehr als einen vor 
schaffte es aber keiner. Erst als es 
nach ruhigem Beginn etwas emotio-

naler wurde und Benny Fitozovic 
sich binnen kürzester Frist gleich 
zweimal hintereinander auf die Straf-
bank verabschiedete, machten Rene 
Andrei und zweimal Jan Waldgen-
bach aus dem Gleichstand ein 8:11 
(17.). Das Jan-Erik Kleinschmidt nur 
drei Minuten später zum 12:12 wie-
der ausglich. 
 
Da hatte die MT 2 schon mit dem 
Handicap zu kämpfen, dass fast zeit-
gleich Jan Waldgenbach und Lasse 
Ohl angeschlagen auf die Bank 
mussten und Jona Rietze eine Ver-
schnaufpause brauchte. Manuel 
Hörr, Jan Grolla und Merlin Kothe 
machten ihre Sache als Backup-Be-
setzung aber gut, so dass es auch 
zur Pause unentschieden stand. 

Die zweite Halbzeit 
 
Auch nach dem Seitenwechsel traf 
zuerst Baunatal. Und hatte die Unter-
brechung augenscheinlich besser 
genutzt, denn Phil Räbiger warf mit 
dem 20:18 (34.) die erste Zwei-Tore-
Führung des Abends für die Gastge-
ber heraus. Zunächst mit Bestand, 
weil Jan Grolla auf dem Weg zum 
Ausgleich die Unterkante der Latte 
einer echten Belastungsprobe unter-
zog. Dann erhöhte Max Bieber sogar 
auf 26:23 (43.). Die MT 2 völlig von 
der Rolle und auch durch eine Aus-
zeit von Trainer Arjan Haenen erst 
einmal nicht ins Spiel zurückzuholen. 
 
Das übernahm dafür Lasse Ohl mit 
zwei Ballgewinnen in der Deckung, 

Was für ein Handball-Fest! Vor über 3.100 Zuschauern in der Nordhessen-Arena holt die MT Melsungen 2 
mit einem 32:32 (17:17) beim GSV Eintracht Baunatal ihren ersten Auswärtspunkt in der 3. Liga! Zudem 
war es in dieser Spielstätte, in der normalerweise die Kassel Huskies ihre Heimspiele in der 2. Eishockey-
Liga austragen, das erste Handballmatch überhaupt.
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AL HANDBALL IN DER NORDHESSEN ARENA

die vorn zu Treffern durch Jan Grolla 
und Ben Beekmann führten – nur 
noch 28:26 (49.), nachdem es vorher 
sogar bereits vier Rückstand waren. 
Doch weil die Eintracht diesem kurz-
zeitigen Druck widerstand, mündete 
das prompt in rot-weiße Hektik. In 
der Jona Rietze frei an Schlussmann 
Marcel Lohrbach scheiterte, Jan 
Grolla, nicht minder frei, nur die Latte 
traf und Ben Beekmann im Tempo-
gegenstoß ebenfalls das Gebälk an-
visierte. Jan-Erik Kleinschmidts 
31:28 (55.) schien so etwas wie die 
Vorentscheidung zu sein. 
 
Die Schlussphase 
 
Was in den letzten fünf Minuten ab-
lief, war emotional kaum mehr zu er-
tragen. Melsungen trotzte den 
eigenen vorherigen Unzulänglichkei-
ten und weigerte sich schlichtweg, 
die sich anbahnende neuerliche Aus-
wärtsniederlage zu akzeptieren. Flo-
rian Drosten, nur für diesen einen 
Siebenmeter eingesetzt, war von der 
Linie ebenso erfolgreich wie der von 
Jan-Erik Kleinschmidt hart atta-
ckierte Lasse Ohl. Plötzlich nur noch 
einer Differenz, die MT 2 auch ob der 
Zeitstrafe gegen Kleinschmidt mit fri-
schem Mut. Im Gegenzug rannte 
Lasse Reinhardt mit gesenktem Kopf 
ungestüm in Lasse Ohl und Jona 
Rietze rein. Die Referees berieten 
sich kurz, zeigten dann zur Verwun-
derung aller Rot gegen Ohl. 
 
Baunatal zwei Minuten vor Schluss 
also wieder personell gleichauf, 
einen vor, im Ballbesitz. Alles bereitet 
für die endgültige Entscheidung, 
oder? Denkste! Ausgerechnet Leon 
Stehl, der in Baunatal wohnende und 
lebende Melsunger Youngster, initi-
ierte seinen Tempogegenstoß zum 
31:31 selbst. Gekontert von Marvin 
Gabriel, der die Eintracht abermals in 
Führung warf. Jona Rietze hatte die 
nächste Chance zum Ausgleich, 

scheiterte aber völlig frei an seinen 
Nerven und an Marcel Lohrbach. 
 
Der GSV-Keeper war es auch, der 
nach Jan Grollas geblocktem und in 
seine Richtung springenden Ball 
schon jubeln wollte. Dann aber ur-
plötzlich erstarrte, weil Manuel Hörr 
im Tiefflug angerauscht kam, den 
Ball regelkonform in der Luft zu fas-
sen kriegte und mit der Rückhand 
noch am konsternierten Keeper zum 
32:32 vorbeilegte. Die Halle stand 
Kopf, die Stimmung war schlicht 
nicht mehr zu toppen. Unbändiger 
Jubel hier, kollektives Aufstöhnen 
dort. Ein Grande Finale der Extra-
klasse und Schlusspunkt unter eine 
Partie, die mehr war als nur Werbung 
für den Handball. Und die nach dem 
allerletzten direkten Freiwurf von 
Marvin Gabriel bei bereits abgelaufe-
ner Uhr über das Tor mit einer leis-
tungsgerechten Punkteteilung 
endete. – WMK 

 
Die Stimmen der Trainer 
 
Arjan Haenen: Ich glaube, die Zu-
schauer haben ein spannendes 
Derby bis zur letzten Sekunde gese-
hen. Das war ein echtes Statement, 

dass auch Mannschaften unterhalb 
der höchsten Ligen gute und pa-
ckende Spiele liefern können. Es 
lohnt sich, auch diese Mannschaften 
anzuschauen und zu unterstützen. 
Mit dem Punkt sind wir zufrieden. 
Wir haben das ganze Spiel über gut 
gefightet. Auch Baunatal hat gut ge-
spielt, hat unsere Schwächen gefun-
den und genutzt. Aber für uns ist die 
Hauptsache, endlich den ersten Aus-
wärtspunkt geholt zu haben. 
 
Dennis Weinrich: Man hat ja gese-
hen, wie Melsungen nach dem Ab-
pfiff gefeiert hat und wie wir auf dem 
Boden saßen. Das war für uns ein 
verlorener Punkt, weil wir schon mit 
vier Toren geführt hatten. Obwohl wir 
auch in manchen Situationen einfach 
Glück hatten, dass Melsungen zum 
Beispiel nur Holz getroffen hat, an-
statt das Tor zu machen. Es war für 
alle ein ganz großes Ding, das Derby 
hier vor so vielen Zuschauern zu 
spielen. Das war eine Riesensache! 
 
GSV Eintracht Baunatal – MT 2 
32:32 (17:17) 
 
GSV Eintracht Baunatal: Goldmann 
(6 P. / 17 G.), Lohrbach (6 P. / 15 G.) – 
Helbing, Schwöbel, Kurtz, Klein-
schmidt 4, Trogisch 6, Batz 1, Hell-
muth, Bieber 1, Fitozovic, Räbiger 5, 
Geßner 3, Reinhardt 3, Gabriel 9 – 
Trainer Dennis Weinrich. 
 
MT Melsungen 2: Büde (6 Paraden / 
17 Gegentore), Beck (3 P. / 12 G.), 
Herbst (3 P. / 3 G.) – Stehl 6, Grolla 5, 
Hörr 6, Reinbold, Rietze, Ohl 4, 
Beekmann 3, Kothe, Waldgenbach 
5/1, Wolf, Andrei 2, Drosten 1/1, Mar-
kos – Trainer Arjan Haenen 
 
Z: 3.176 - SR: Janis Brandt / Hendrik 
Thies (Langenhagen / Bad Oeynhau-
sen) - Strafen: 6 - 8 Minuten – Dis-
qualifikation: Fitozovic (GSV, 35.), Ohl 
(MT, 58.) - 7m: 3/2 - 0/0.
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MT TALENTS STARK IN LEIPZIG, TROTZDEM VERLOREN

Die Siegesserie ist gerissen. Mit 34:35 (18:19) mussten sich die MT Talents im letzten Vorrundenspiel der 
Jugendhandball-Bundesliga beim SC DHfK Leipzig geschlagen geben. Zeigten dabei aber dennoch eine 
ansprechende Leistung.

Und diese Leistung hätte durchaus 
auch in einem Sieg münden können. 
Denn es war nicht wirklich schlechter 
anzusehen, was die Nordhessen 
ihren hoch favorisierten Gastgebern 
entgegensetzten. Im Gegenteil be-
gannen die MT Talents frech und un-
bekümmert. Und schnell! Der einzige 
Haken im couragierten Spiel: die Ab-
schlüsse waren nicht präzise genug. 
 
Trainer Florian Maienschein bilan-
ziert: “Wir sind von Anfang an ein 
hohes Tempo gegangen, hatten al-
lein in der ersten Hälfte schon 34 An-
griffe und konnten gut dagegen- 
halten. Probleme gab es nur mit dem 

1-gegen-1, da hätten wir hinten kom-
pakter stehen müssen. Offensiv 
haben wir gegen die offensive Ab-
wehr der Leipziger gute Lösungen 
gefunden. Unsere eigene 3:2:1-De-
ckung nach der Pause hat auch gut 
funktioniert, wir haben trotz Rück-
stand nie abreißen lassen. Wir woll-
ten hier ein gutes Spiel abliefern, 
was uns gelungen ist. Trotz Nieder-
lage war das von der Mannschaft in 
Ordnung. 
 
MT: Wolf (1 Tor, 6 Paraden / 28 Ge-
gentore), Knop (3 P. / 7 G.), Vollmüller 
(n. e.) – Tsymbaliuk 3, Botte, Kepper 
1, Fitozovic 7, Wilfer 2, Schröder 6/5, 

Duketis 5, Liebergesell 4, Braune, At-
ting 5. – WMK 

Foto: A. Fischer

 1   Füchse Berlin Reinickend.  18:0 
 2   SC DHfK Leipzig                  16:2 
 3   HC Erlangen                        14:4 
 4   HSG Rodgau Nd.-Roden    10:8 
 5   HSG Dutenhofen/Münchh.    9:9 
 6   HSC 2000 Coburg               8:10 
 7   mJSG Melsungen/K./G.  7:11 
 8   1. VfL Potsdam                    6:12 
 9   TV Nieder-Olm                     2:16 
10  SG DJK Rimpar                   0:18

A-JUGEND BUNDESLIGA 
STAFFEL MITTE • SAISON 2023/24
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MT-FANS ALHEIMER STAMMTISCH

Kann man Löwen bändigen oder sogar zähmen? 
 
Es ist nahezu unmöglich, erwachsene Löwen zu zähmen. Aber, dem MT-Team ist es im letzten Heimspiel souverän 
gelungen. Mit einem grandios aufgelegten Löwen-Dompteur Nebosja Simic im Tor führte die MT die Rhein-Neckar-
Löwen in der Rothenbach-Manege vor und feierte anschließend einen verdienten 30:23 Sieg. Es war das vom  
Kapitän Timo Kastening im HNA-Interview versprochene Handballfest. Volles Haus mit tollen Fans, super Schiris  
und einem klasse MT-Spiel. Unsere Mannschaft hat alles gegeben, ihr Versprechen gehalten und sich mit einem Sieg 
belohnt. Wir drücken euch weiter ganz fest die Daumen!

Ein sichtlich erfreuter Käpt`n Timo 
Kastening nach dem Sieg gegen die 
Rhein-Neckar-Löwen und mit sieben 
Treffern bester Werfer des MT-
Teams.

Tom Wolf erzielte sein erstes Liga-Tor genau ins obere linke Tordreieck und 
musste anschließend sofort nach Spielende zum ersten HNA-Interview mit 
Björn Mahr.

Freudig strahlend „Youngster“  
Manuel Hörr bei seiner Autogramm-
stunde. Viele der 4500 Zuschauer 
waren lange nach Spielende in der 
Rothenbachhalle verblieben und  
feierten mit der Mannschaft den 
Heimsieg. Auch Manuel warf ein  
sehenswertes Tor.

Der Löwen-Dompteur und der Garant des Sieges, Nebosja Simic, war bei 
den Medien sehr gefragt an diesem Abend. Hier im DYN-Interview mit Lea 
Rostek. – Text / Fotos: Walter Suck





Liebe Handball-Freunde, wir be-
grüßen euch nach der Länder-
spielpause zurück in der 
Rothenbach-Halle! 
 
Mit Sindre André Aho können wir uns 
über einen interessanten Neuzugang 
aus der norwegischen Eliteserien 
freuen. Der 26-Jährige wechselt von 
Drammen HK zur MT und wird un-
sere Kader auf der Spielmacherposi-
tion verstärken und kann bereits 
erstaunlich gut deutsch sprechen. 
Herzlich willkommen in Nordhessen 
Sindre!  
 
Leider ist diese Neuverpflichtung 
eine Reaktion auf die schwere Knie-
verletzung von Domagoj Pavlovic, 
der voraussichtlich in dieser Saison 
nicht mehr einsatzfähig sein wird. 
Wir wünschen Domba vom ganzen 
Herzen alles Gute und eine schnelle 
und vollständige Genesung! 
 
Spendenübergabe an den 
Jugendförderverein 
 
Anlass zur beiderseitigen Freude gab 
es Ende Oktober bei den Heimspie-
len der A-Jugend und der 2. Mann-
schaft in der Melsunger Stadtsport- 
halle. Wir konnten einen Spenden-
scheck an den Jugendförderverein 
übergeben.  
 
Nicht nur die 1. Mannschaft und die 
Fans sind in der letzten Zeit immer 
mehr zusammenge- wachsen, son-
dern auch der gesamte Verein hat 
einen spürbaren Entwicklungsschritt 
gemacht. Der Grundstein dafür wird 
bereits in der Jugendarbeit gelegt 
und deshalb unterstützen wir diese 
Entwicklung mit unserer Spende an 
den engagierten Förderverein.  
 
Balingen zu Gast! 
 
Heute empfangen wir den HBW Ba-
lingen-Weilstetten und freuen uns 

natürlich ganz besonders auf ein 
Wiedersehen mit unserem ehemali-
gen Kreisläufer und Abwehrspezialis-
ten Felix Danner und seiner Familie.  
 
Felix spielte von trug von 2009-2021 
das Melsunger Trikot und zählte 
immer zu den Publikumslieblingen. 
Balingen befindet sich in der unteren 
Tabellenhälfte und wird hart kämp-
fen, um wichtige Punkte gegen den 
möglichen Abstieg zu sammeln.  
 
Unsere Daumen für den Klassener-
halt sind zwar gedrückt aber den-
noch haben wir natürlich keine 
Punkte zu verschenken um unseren 
Traum von der Teilnahme am euro-
päischen Wettbewerb aufrecht zu er-
halten.  
 
Eine kleine Anekdote am Rande, frü-

her schmunzelten wir gerne über den 
Spruch: “Wenn Frank Ettwein (HBW) 
und Philipp Müller (MT) aufeinander-
treffen, dann klatscht es – aber kei-
nen Applaus!“  
 
In dem Sinne - auf ein faires Duell! 

Eure MT Trommler! 
 
Auswärtsfahrten ausgebucht! 
 
Unsere Auswärtsfahrten nach Eisen-
ach und Wetzlar sind bereits ausge-
bucht. Wir informieren euch sobald 
neue Fahrten im Fanbus angeboten 
werden bei denen ihr unsere MT Mel-
sungen auch auswärts lautstark un-
terstützen könnt. 
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FANCLUB MT-TROMMLER
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Die Halle füllt sich … und das ist 
diese Saison mehr als verdient! 
 
Wir freuen uns, dass unsere Spieler, 
die zu ihren Nationalteams gestoßen 
waren, gesund zurück in Nordhessen 
sind. Dem Team und Trainerstab gra-
tulieren wir zum tollen Sieg über die 
Rhein-Neckar-Löwen vor der Länder-
spielpause!  
 
Herzlich willkommen heißen wir Sin-
dre Aho! Ein gutes Ankommen in der 
Region und im Team wünschen wir 
dir! – Dombas Verletzungspech 
macht uns traurig – wir drücken dir 
die Daumen für eine vollständige Ge-
nesung. 
 
Über das Spiel in Gummersbach und 
das Derby der MT II können wir noch 
nichts sagen – sicher ist, dass ein 
großer Trupp Fans unsere Teams vor 
Ort unterstützt haben wird.  
 
Heute begrüßen wir die HBW Ba-
lingen-Weilstetten bei uns! 
 
Besonders freuen wir uns auf den 
Kapitän, denn dies ist kein geringerer 
als Felix Danner. Ihm hatte man in 
Melsungen ja schon das Zeug zum 
Bürgermeister attestiert und sicher-
lich wird er sein Team gegen die MT 
ordentlich puschen. Willkommen 
dem HBW und willkommen zurück 
Felix!  
 
Unserer MT wünschen wir bei die-
sem Heimspiel und den kommenden 
Auswärtsaufgaben in Eisennach und 
Flensburg viel Erfolg und viele 
Punkte! 
 
Mittwoch, 6.12.: Bartenwetzer 
und MT-Tean auf dem Melsunger  
Weihnachtsmarkt 
 
Habt ihr Nikolaus schon etwas vor? 
Wenn nei, heißt es nun Kalender zü-
cken: Am 6.12. werden „Die Barten-

wetzer“ e.V., die MT und der Förder-
verein der Handballjugend ab 14 Uhr 
auf dem Melsunger Weihnachts-
markt, Ecke Rotenburger Straße / 
Marktplatz, vertreten sein.  
Es können Getränke, „Handballfrika-
dellen“, Fanartikel und sogar Weih-
nachtsbäume erworben werden. Der 
Überschuss wird dem Förderverein 
gespendet. Ab 18.00 Uhr wird das 
Bundesligateam an den Ständen hel-
fen und Autogramme geben. Wenn 
ihr also schon immer mal wissen 
wolltet, wie Marions Frikadellen aus 
der (Zitat Timo Kastening) „Frikadel-
lenkabine“ schmecken, einen Weih-
nachtsbaum benötigt oder einfach 
einen entspannten Bummel über den 
Melsunger Weihnachtsmarkt machen 
möchtet, ist dies der ideale Termin.  
Fanclub-Mitglieder, die unser Ver-
kaufsteam am Stand unterstützen 
möchten, bitten wir, sich bei uns zu 
melden! 
 
Bartenwetzer intern: Jahres-
hauptversammlung 
 

Am Freitag, 10.11., wurde im An-
schluss an eine Vorstandssitzung un-
sere  Jahreshauptversammlung 
durchgeführt. Vielen Dank an die 
Schützen für die erneute Gastfreund-
schaft! Es ist erfreulich, dass sich 
viele Mitglieder am Freitagabend im 
Schützenhaus eingefunden hatten. 
Durch die Tagesordnung, inklusive 
Satzungsänderungen und Wahlen, 
hat in lockerer Art Bernd Prauss ge-
leitet. Auch dir herzlichen Dank!  

Aus dem Vorstand ausgeschieden 
sind Sabine Knoth, Sonja Rübenkö-
nig und Barbara Fritschka. Wir dan-
ken euch für die geleistete Arbeit der 
letzten Jahre!  
 
In Ihren Ämtern bestätigt wurden als 
erste Vorsitzende Karin Wenderoth, 
als zweite Vorsitzende Marion Vier-
eck und als Presswartin Susanne 
Wädow. Neu dabei ist als Kassen-
wart Klaus Jürgen Rose und als 1. 
Schriftführerin Gabi Bäumgen (Foto). 
Als Kassenprüfer haben sich Timo 
Franke und Jonas Siebold (neu) zur 
Verfügung gestellt. Die Möglichkeit, 
Stellvertretungen zu berufen wurde 
ebenfalls umgesetzt. Euch allen dan-
ken wir für die Bereitschaft, die Ver-
einsarbeit aktiv zu gestalten und 
wünschen viel Erfolg für die nächs-
ten drei Jahre! 
 
Bei der Ehrung langjähriger Mitglie-
der seien stellvertretend Karin Wen-
deroth und Hilmar Reyer mit 20 
Jahren (!) Vereinstreue genannt.  
 

Liebe Vereinsmitglieder, eine Neue-
rung, die wir demnächst umsetzen 
werden: für unseren Fanstand in der 
Rothenbach-Halle werden Stand-
dienste eingeführt. Hierfür werden 
Freiwillige gesucht, die sich bei 
Heimspielen für die Standbesetzung 
eintragen! Fragen hierzu beantwor-
ten wir gerne. – Und, soviel sei verra-
ten: unsere Mitglieder können sich 
auch 2024 auf tolle Veranstaltungen 
freuen! – Susanne Wädow 
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Gute Besserung Andreas! 
 
So, nun bin ich heute für den Bericht 
der MT Supporters zuständig. Ich, 
der Vertreter der Vertreterin des 
Schriftführers Andreas, der leider 
noch nicht wieder auf dem Damm 
ist. Wir wünschen dir baldige und 
vollständige Genesung, lieber An-
dreas, und hoffen, dich bald wieder 
in unserem Kreise begrüßen zu kön-
nen! 
 
Außerdem heißem wir unsere Gast-
mannschaft vom HBW Balingen-
Weilstetten und ihre Fans herzlich 
willkommen! 
 
Tabellendritter gegen das 
Schlusslicht. 
 
Nach gutem Saisonbeginn mit 5:5 
Punkten kassierten unsere Gäste aus 
dem Schwabenland sechs Niederla-
gen in Folge und rutschen so mit 
5:17 Punkten ans Tabellenende. Was 
auf dem Papier nach einer klaren 
Sache aussieht, muss aber erstmal 
auf die Platte gebracht werde. Also 
liebe Fans: Ran an die Klatschpap-
pen und unterstützt unsere Mann-
schaft für den nächsten Sieg! 
 
Endlich mal die Löwen gebändigt! 
 
Nachdem wir in der letzten Saison 
gleich drei deutliche Niederlagen ein-
stecken mussten, gelang es unserer 
MT dieses Mal die Rhein-Neckar-
Löwen zu bezwingen. 

Von Anpfiff weg konnten wir gleich 
mit einem Doppelschlag von Timo 
Kastening in Führung gehen, die ge-
stützt auf eine überragende Leistung 
von Nebojsa Simic (Er kam auf eine 
Quote von über 40% gehaltener 
Bälle) kontinuierlich ausgebaut 
wurde.  
 
Nach dem 6:2 kam Sand ins Getriebe 
und die Löwen konnten den Abstand 
etwas verkürzen, hier traf jetzt, nach 
zuvor drei Fahrkarten, plötzlich Ni-
clas Kirkelokke dreimal ins Schwarze 
zum 8:6. Doch die Rotweißen zogen 
durch Ivan Martinovic wieder auf 
11:7 davon. So ging es weiter hin 
und her bis zum Halbzeitstand von 
16:12. 
 
Nach der Pause konnte der Vor-
sprung auf 18:12 ausgebaut werden, 
dabei parierte Simic auch einen Sie-
benmeter von Juri Knorr. Dann aber 
wurde es noch einmal spannender, 

da nun der für Mikael Appelgren ein-
gewechselte Joel Birlehm einige 
überzeugende Paraden zeigte. So 
kamen die Löwen bis auf 19:18 
heran. 
 
Hätten man führe das Flattern be-
kommen und das Spiel wäre viel-
leicht gekippt, nicht so bei der MT 
der Saison 2023/2024. Man behielt 
die Ruhe spielte weiter seinen Stär-
ken aus und zog so mit einem 6:0 
Lauf auf 25:18, dass Nebojsa Simic 
mit einem langen Ball in das ver-
waiste Tor der RNL besorgte, davon. 
 
Das war in der 52. Minute die Vorent-
scheidung und nun bekamen auch 
unsere Youngsters Manuel Hörr und 
Tom Wolf noch etwas Einsatzzeit, die 
Sie jeweils mit einem Treffer rechtfer-
tigten. So sprang am Ende ein über-
zeugender und hochverdienter 30:23 
Sieg gegen die Löwen heraus – end-
lich mal. – M. Herbst 
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Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
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Mail: info@mt-melsungen.de  
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Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE
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